Protokoll

Uber die Sitzung des Rates der Stadt Neustadt a. Rbge. am Donnerstag, dem 07.11.2013,
19:00, im Sitzungssaal des Verwaltungsgebaudes Nienburger Stralde 31, 31535 Neustadt a.

Rbge.

Anwesend:

Ratsvorsitzende:

Frau Christina Schlicker

Stellv. Ratsvorsitzender:

Herr Hans-Jurgen Hayek

Biirgermeister:

Herr Uwe Sternbeck

Stellv. Biirgermeister/in:

Herr Mustafa Erkan
Frau Ute Lamla
Herr Sebastian Lechner

Mitglieder:

Herr Harald Baumann
Herr Manfred Becke

Frau Ute Bertram-Kuhn
Herr Heinrich Clausing
Herr Frank Hahn

Herr Klaus Hendrian

Herr Dominic Herbst

Herr Klaus Hibbe

Herr Thomas Iseke

Herr Hans-Glinther Jabusch
Herr Dr. Godehard Kass
Herr Wilhelm Kimmerling
Herr Manfred Lindenmann
Herr Ferdinand Luhring
Herr Wilfried Muller

Herr Jan Obramski

Herr Jens Ohlau-von der Heide
Herr Willi Ostermann

Herr Harry Piehl

Herr Andreas Plotz

Herr Stefan Porscha

Frau Sieglinde Ritgen
Herr Werner Rump

(von 19:13, vor TOP 1 bis 20:25 Uhr, TOP 11)
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Herr Dirk Salzmann

Herr Reinhard Scharnhorst
Frau Cornelia Schulze
Herr Klaus-Peter Sommer
Herr Arne Stephan

Frau Anja Sternbeck

Herr Thomas Stolte

Frau Monika Strecker

Herr Helmut Wieczorreck

Gaste:

Herr Ahnsorge (Architekturbliro Messner)
Herr Klausmann (CIMA)

Herr Hetebrligge (TSV Neustadt a. Rbge.)
Herr Messner (Architekturblro Messner)
Herr Mller (Sportring Neustadt a. Rbge.)

Verwaltungsangehorige:

Herr Stefan Bark (Fachdienst Burgermeisterreferat)

Frau Barbel Heidemann (Gleichstellungsbeauftragte)
Herr Ernst Kerger (Dezernatsleiter 1)

Herr Thorsten Lempfer (Fachdienst 32)

Frau Marie Rabe (Fachdienst Zentrale Dienste, Protokoll)
Herr Thomas Volkel (Fachdienst Immobilien)

Herr Dr. J6érg Windmann (Erster Stadtrat)

Zuhorer/innen:

Zeitweise bis zu 18,
davon 3 Vertreter der ortlichen Presse

Sitzungsbeginn: 19:00
Sitzungsende: 20:56
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10.

11.

12.

12.1

Tagesordnung:

Feststellung der ordnungsmafigen Ladung und der Be-
schlussfahigkeit

Genehmigung des Protokolls Uber den o&ffentlichen Teil der
Sitzung am 05.09.2013

Einwohnerfragestunde gemal § 62 Absatz 1 des Nieder-
sachsischen Kommunalverfassungsgesetzes

Berufung eines beratenden Mitglieds in den Finanzausschuss
Vorlage: 2013/250

Entsendung von Mitgliedern des Rates der Stadt Neustadt a.
Rbge. in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes
vhs Hannover Land

Vorlage: 2013/249

Entsendung von Mitgliedern des Rates der Stadt Neustadt a.
Rbge. in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes
vhs Hannover Land

Vorlage: 2013/248

Bebauungsplan Nr. 809 "Vor dem Tore", 2. vereinfachte An-
derung, Stadt Neustadt a. Rbge., Stadtteil Otternhagen

- Beschluss zu den Stellungnahmen

- Satzungsbeschluss

Vorlage: 2013/198

Bebauungsplan Nr. 305 "Bolsehler StralRe", 1. Anderung,
Stadt Neustadt a. Rbge., Stadtteil Schneeren

- Beschluss zu den Stellungnahmen

- Satzungsbeschluss

Vorlage: 2013/184

Straldenerneuerungsprogramm 2006; Ausbau Leineufer und
Fahrstralle, Stadtteil Basse
Vorlage: 2013/199

Erneuerung/Verbesserung der Stralenbeleuchtung Wein-
bergstral’e im Stadtteil Empede
Vorlage: 2013/166

Zukunftige Unterbringung der Stadtverwaltung
- Prasentation der Standortuntersuchung
Vorlage: 2013/251

Bekanntgaben
Fracking in Niedersachsen: Schreiben des Niedersachsi-

schen Ministeriums fur Umwelt, Energie und Klimaschutz
Vorlage: 2013/204

Drucksache Nr.
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12.2  Bebauungsplan Nr. 148 "Mecklenhorster Stra-
Re/Winterskamp", Stadt Neustadt a. Rbge., Kernstadt
- Rechtswirksamkeit
Vorlage: 2013/208

12.3  Voruntersuchungen "Teilkonzept seniorengerechtes Wohnen"
Vorlage: 2013/214

13. Anfragen
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Ratsvorsitzende Schlicker erdffnet die Sitzung und begrif3t die Anwesenden. Die Ratsmit-
glieder Mundt, Rozanska und Spannig fehlen entschuldigt, Ratsherr Lechner wird verspatet
erscheinen.

Sodann Ubergibt Frau Schlicker das Wort an den Vorsitzenden des TSV Neustadt, Herrn
Hetebrligge, der eine Laudatio auf Herrn Gerd Miller, den langjahrigen Vorsitzenden des
Sportrings Neustadt a. Rbge., halt. Herr Hetebrigge spricht sein Lob und seine Anerkennung
fur die Arbeit des ehemaligen Sportringvorsitzenden aus und blickt auf dessen ehrenamtliche
Tatigkeit in den vergangenen Jahrzehnten zurtick.

Im Anschluss dankt Burgermeister Sternbeck Herrn Muller fir seine ehrenamtliche Tatigkeit
und drlickt seine Freude dariber aus, ihn hierfir ehren zu dirfen. Herr Sternbeck spricht
Uber die gute Zusammenarbeit mit Herrn Mdller - auch auf politischer Ebene - und lobt den
stets fairen Umgang mit allen Beteiligten. Herr Miller habe sich seiner Aufgabe immer mit
vollem “Herzblut* gewidmet. Abschlieend verleiht Burgermeister Sternbeck Herrn Muller
das Stadtverdienstzeichen und verliest die zugehérige Urkunde fir besondere Verdienste um
die Stadt Neustadt. Er Gbergibt Herrn Muller und seiner Ehefrau einen Blumenstrauf3.

1. Feststellung der ordnungsmaBigen Ladung und der Beschlussfa-
higkeit

Ratsvorsitzende Schlicker stellt die ordnungsmaRige Ladung und die Beschlussfahigkeit fest.

Sie gratuliert dem Ratsherren Miller im Namen des Rates zu seinem heutigen Geburtstag
und Uberreicht einen Blumenstraul}.

Zudem weist Ratsvorsitzende Schlicker darauf hin, dass Punkt 1.9, Beratung der Vorlage Nr.
199/2013 ,StralRenerneuerungsprogramm 2006; Ausbau Leineufer und Fahrstralle, Stadtteil
Basse®, noch nicht vom Verwaltungsausschuss vorbereitet wurde und daher abzusetzen sei.
Hiergegen erhebt sich kein Widerspruch.

2. Genehmigung des Protokolls liber den 6ffentlichen Teil der Sitzung
am 05.09.2013

Frau Schlicker merkt an, dass sie nicht an der Sitzung am 05.09.2013 teilgenommen habe.

Herr Ostermann beantragt, zu Punkt 1.18 des Protokolls Uber die Sitzung am 05.09.2013 zu
erganzen, dass die Vorlage Nr. 196/2013 nicht ordnungsgemaf durch den Verwaltungsaus-
schuss vorbereitet worden sein kdnne, da sie den Beigeordneten nicht vorgelegen habe. Der
Verwaltungsausschuss habe im Dorfgemeinschaftshaus “Landrat-Friedrich-Meyer® getagt
und die Vorlage zu diesem Zeitpunkt als Tischvorlage im Bauerncafé Mardorf gelegen.

Herr Sternbeck spricht sich dagegen aus, diese Anmerkung aufzunehmen, da fir die Vorbe-
reitung eines Beschlusses nicht die zugehorige Vorlage vorliegen musse. Ferner solle ein
Protokoll keine einzelnen Wortzitate enthalten.

Daraufhin fasst der Rat bei 3 Ja-Stimmen und einer Enthaltung mit 34 Gegenstimmen fol-
genden

Beschluss:

Der Antrag des Ratsherrn Ostermann, die genannte Erganzung zum Protokoll aufzunehmen,
wird abgelehnt.
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Ferner fasst der Rat unter Berlicksichtigung der Anmerkung der Ratsvorsitzenden mit 33 Ja-
Stimmen bei einer Gegenstimme und 4 Enthaltungen folgenden

Beschluss:
Das Protokoll uber den o&ffentlichen Teil der Sitzung am 05.09.2013 wird genehmigt.

3. Einwohnerfragestunde gemaR § 62 Absatz 1 des Niedersachsi-
schen Kommunalverfassungsgesetzes

Herr Ulrich Thies, Am Barloh 13, Gbergibt Blirgermeister Sternbeck im Namen der Blrgerini-
tiative “Schranke weg!“ 2.315 Unterschriften von Birgern, die sich fir einen Ersatz des
Bahniiberganges in Poggenhagen durch eine Uber- oder Unterfiihrung einsetzen. Er nennt
die durch die aktuelle Situation hervorgerufenen Probleme und bittet den Rat, sich fir eine
zeitnahe Losung einzusetzen.

Burgermeister Sternbeck dankt Herrn Thies fur seinen Einsatz und berichtet kurz Gber den
aktuellen Sachstand der Verkehrsplanung.

4. Berufung eines beratenden Mitglieds in den Finanzausschuss
Vorlage: 2013/250

Herr Herbst beantragt im Namen der Fraktion Bindnis90/Die Grinen zu den Tagesord-
nungspunkten 4 und 5, die Personen in der nachsten Ratssitzung nachbenennen zu kénnen.

Hiergegen erhebt sich kein Widerspruch.

5. Entsendung von Mitgliedern des Rates der Stadt Neustadt a. Rbge.
in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes vhs Hannover
Land
Vorlage: 2013/249

Wie unter Punkt 4 beantragt, soll eine Vertretung fur Frau Lamla erst in der nachsten Rats-
sitzung benannt werden.

6. Entsendung von Mitgliedern des Rates der Stadt Neustadt a. Rbge.
in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes vhs Hannover
Land
Vorlage: 2013/248

Beschluss:
Der Rat der Stadt Neustadt a. Rbge. stellt fest, dass mit sofortiger Wirkung Herr Werner
Rump und als dessen Vertreter Herr Jens Spannig in die Verbandsversammlung des Zweck-

verbandes vhs Hannover Land entsandt werden.

Hinweis der Verwaltung:

Eine Ubersicht iiber die in die Verbandsversammiung der vhs Hannover Land entsandten
Personen mit Stand 12.11.2013 ist dem Protokoll als Anlage 1 beigefligt.
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7. Bebauungsplan Nr. 809 "Vor dem Tore", 2. vereinfachte Anderung,
Stadt Neustadt a. Rbge., Stadtteil Otternhagen
- Beschluss zu den Stellungnahmen
- Satzungsbeschluss
Vorlage: 2013/198

Beschluss:

1. Den Stellungnahmen zum Bebauungsplan Nr. 809 "Vor dem Tore", 2. vereinfachte
Anderung, Stadt Neustadt a. Rbge., Stadtteil Otternhagen, wird, wie in der Anlage 4
zur Drucksache ausgeflhrt, stattgegeben bzw. nicht gefolgt. Die Anlage 4 zur Druck-
sache ist Bestandteil dieses Beschlusses.

2. Der Bebauungsplan Nr. 809 "Vor dem Tore", 2. vereinfachte Anderung, Stadt Neustadt
a. Rbge., Stadtteil Otternhagen, wird gemaR § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlos-
sen (Anlagen 1 bis 4 zur Drucksache). Die Begrindung hat in der Fassung der Anlage
1 zur Drucksache an dieser Beschlussfassung teilgenommen.

8. Bebauungsplan Nr. 305 "Bolsehler StraBe", 1. Anderung, Stadt
Neustadt a. Rbge., Stadtteil Schneeren
- Beschluss zu den Stellungnahmen
- Satzungsbeschluss
Vorlage: 2013/184

Beschluss:

1. Den Stellungnahmen zum Bebauungsplan Nr. 305 "Bolsehler StraRe", 1. Anderung,
Stadt Neustadt a. Rbge., wird, wie in der Anlage 5 zur Drucksache ausgefuhrt, stattge-
geben bzw. nicht gefolgt. Die Anlage 5 zur Drucksache ist Bestandteil dieses Be-
schlusses.

2. Der Bebauungsplan Nr. 305 "Bolsehler Strake", 1. Anderung, Stadt Neustadt a. Rbge.,
wird gemal® § 10 Absatz 1 BauGB als Satzung beschlossen (Anlagen 2 bis 3 zur
Drucksache). Die Begrundung hat in der Fassung der Anlage 3 zur Drucksache an die-
ser Beschlussfassung teilgenommen.

9. StraBenerneuerungsprogramm 2006; Ausbau Leineufer und

FahrstraBe, Stadtteil Basse
Vorlage: 2013/199

Der Tagesordnungspunkt wurde zu Beginn der Sitzung einvernehmlich abgesetzt.

10. Erneuerung/Verbesserung der StraBenbeleuchtung Weinberg-
straBe im Stadtteil Empede
Vorlage: 2013/166

Beschluss:
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In Empede wird die Beleuchtungsanlage

StraRe Kosten Anzahl
Weinbergstralle zwischen Einmindung Flurstick
110/2 und westlich Einmindung Flurstiick 230/1 7.600 EUR 4

erneuert/verbessert.
Fur die Beitragserhebung nach NKAG wird folgender Abschnitt gebildet:

Der Abschnitt beginnt an der Einmundung Flurstick 110/2 und endet westlich der Einmun-
dung Flurstiick 230/1.

11. Zukiinftige Unterbringung der Stadtverwaltung
- Prasentation der Standortuntersuchung
Vorlage: 2013/251

Blrgermeister Sternbeck leitet in die Prasentation der Ergebnisse der Standortuntersuchung
fur ein neues Verwaltungsgebaude ein, mit der der Rat die Verwaltung beauftragt habe und
Ubergibt das Wort an Herrn Volkel.

Herr Vdlkel stellt sich als Projektleiter der Verwaltung vor und weist auf die Informationsvor-
lage Nr. 2013/251 zur zuklnftigen Unterbringung der Stadtverwaltung hin, die den Ratsmit-
gliedern nach der Sitzung zur Verfiigung gestellt werde.

Sodann stellt Herr Klausmann die heutigen Verflechtungen der einzelnen Verwaltungsstan-
dorte mit der Innenstadt vor. Diese seien durch einen Neubau nur schwer zu steigern, da die
meistbesuchten Standorte bereits heute eine innenstadtnahe Lage aufweisen wirden. Fer-
ner nennt Herr Klausmann die Vor- und Nachteile des Standortes ,Nienburger StralRe“. Der
Standort sei eher unublich fir ein zentrales Verwaltungsgebaude und biete auch alternative
Entwicklungsmaoglichkeiten. Die Wahl des Standortes bedeute einen Attraktivitatsverlust fur
die Innenstadt, da als Folge die eingangs beschriebenen Kopplungen wegfallen wirden. Im
Ergebnis sei der Standort ,Nienburger Strale* aus makrodkonomischer Sicht eher negativ
zu bewerten.

Anschliellend bewertet Herr Messner den Standort ,Nienburger Strale® unter architektoni-
schen Gesichtspunkten. Fir den Standort habe bereits ein Entwurf aus dem Jahr 2008 vor-
gelegen, der grundsatzlich immer noch gultig und deshalb lediglich erweitert worden sei.
Herr Messner nennt als Vorteile des Standortes die ausreichenden Flachen fiur Parkplatze,
die gute Erreichbarkeit mit dem PKW und die Lage eines Grofteils der Stadtteile auf dersel-
ben Seite der Bahn.

Herr Klausmann stellt sodann die makroékonomische Bewertung des Standortes ,Marktstra-
Re Sud“ vor. Die Wahl des Standortes sei ein Impuls fur die Aufwertung der Innenstadt und
damit eine gute L6sung. Zu klaren sei jedoch die Unterbringung der nétigen Parkplatze.

Im Anschluss prasentiert Herr Ahnsorge den Standort ,Marktstrale Stid“ aus architektoni-
scher Sicht. In die Planung sei die Option integriert, angrenzende Flachen zur gewerblichen
Nutzung zur Verfigung zu stellen. Den Kostenunterschied zum Standort ,Nienburger Straf3e*
begriindet Herr Ahnsorge unter anderem mit der Notwendigkeit, bei einem Neubau eine
Tiefgarage bauen, Kanalbaubeitrage ablésen und eine Transformatorenanlage verlegen zu
mussen.
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Herr Salzmann méchte wissen, welche Preise durch eine Vermarktung der Grundstlicke ,Ni-
enburger Stralle“ und ,Marktstralle Sud“ zu erzielen waren. Herr Dr. Windmann erklart da-
raufhin, dass der Wert des Grundstiickes ,Nienburger Strae* bei Gber 2 Mio. € liegt und der
Wert des Grundstlickes ,Marktstrale Std“ bei rund 1,4 Mio. €. Fir das Grundstlick ,Nien-
burger Stral’e” habe die Firma EDEKA bereits Interesse signalisiert.

Herr Scharnhorst bezeichnet es als Verdrangungsprozess, die Mitarbeiterstellplatze in der
Parkpalette nordlich des Standortes “Marktstr. SUd“ unterzubringen. Er au3ert Bedenken aus
rechtlicher Sicht, da Stellplatze der Parkpalette bereits fir andere Vorhaben belegt seien.

Herr Ahnsorge erklart daraufhin, dass die rund 75 fehlenden Mitarbeiterstellplatze sich in den
obersten zwei Ebenen der zurzeit nicht voll ausgelasteten Palette befinden wiirden, welche
noch nicht anderweitig belegt seien. Als alternative Unterbringungsmaéglichkeiten nennt er
eine Hochgarage mit 180 Stellplatzen auf drei Ebenen anstelle der vorgesehenen Gewerbe-
flachen und des Betriebskindergartens oder eine zweigeschossige Tiefgarage mit 180 Stell-
platzen. Die erste Alternative verursache Mehrkosten von rund 500.000 €, die zweite Alterna-
tive Mehrkosten von rund 1,1 Mio. €.

Herr Ostermann mochte wissen, ob auch untersucht wurde, wie sich die Verkehrsstrome und
-belastungen bei einer Wahl des Standortes ,Marktstral3e Stid“ an diesem Knotenpunkt ver-
andern wurden.

Herr Dr. Windmann erklart, dass eine verkehrliche Untersuchung im Rahmen des ZOB-
Umbaus ergeben habe, dass ein vermehrtes Verkehrsaufkommen durch einen Verwaltungs-
standort sich nicht auf die Belastbarkeit der Kreuzung auswirken wirde.

Herr Ahnsorge erlautert auf eine Nachfrage von Herrn Iseke hin den Unterschied zwischen
Bruttogeschafts- und Buroflache und bestatigt, dass die Blroflache eines Gebaudes am
Standort ,Marktstr. Std“ nur ca. ein Drittel der Bruttogeschéaftsflache ausmachen wirde. Die-
ses Verhaltnis sei aber durchaus wirtschaftlich.

Frau Sternbeck weist auf die Option hin, die OPNV-Anbindung des Standortes ,Nienburger
Stralde” zu verbessern. Die fir den Standort ,Markstral’e Stid“ geplanten zusatzlichen Ge-
werbeflachen wirden die Gefahr eines weiteren Gewerbeleerstandes in der Innenstadt ber-
gen, der verhindert werden solle.

Auf Nachfrage von Frau Lamla beziffert Herr Ahnsorge die Mehrkosten fiir eine mégliche
Ziegelbauweise des Gebaudes am Standort ,Marktstral’e Sud“ auf rund 580.000 €.

Abschlielend weist Burgermeister Sternbeck darauf hin, dass Details zur Gestaltung eines
neuen Verwaltungsstandortes erst nach der nunmehr anstehenden Entscheidung fur einen
der untersuchten Standorte zu klaren seien.

12. Bekanntgaben

a) Bulrgermeister Sternbeck stellt Herrn Lempfer vor, der den Fachdienst 32 seit dem
01.11.2013 leitet.

b) Ferner gibt Herr Sternbeck eine Resolution des Deutschen Stadtetages zu den laufenden
Koalitionsverhandlungen zur Kenntnis und erldutert die damit verbundenen Interessen
der Stadt Neustadt in Bezug auf die gesamtstaatliche Finanzierung bestimmter Sozial-
leistungen und die Erneuerung und Unterhaltung der Verkehrsinfrastruktur.
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c) Herr Dr. Windmann kindigt an, dass sich der Rat in seiner nachsten Sitzung mit einer
von der Region Hannover erwarteten Erklarung befassen solle. Diese werde die Vermie-
tung der von der Stadt Neustadt finanzierten Gebaude, die am ZOB entstehen sollen, an
die RegioBus Hannover beinhalten.

d) Frau Heidemann berichtet tGber den gut besuchten Themenabend ,,Angst‘ des Therapeu-
tennetzwerkes Neustadt. Das hohe Interesse zeige, dass in Zukunft eine intensivere Be-
schaftigung mit der Thematik notwendig sei. Aulerdem informiert Frau Heidemann Uber
das inzwischen zehn Jahre alte Wunschgrolelternprojekt. Am 10.11.2013 finde ein Tag
der Generationen in der Seniorenresidenz Woélper Ring statt, die als neuer Partner des
Projektes hinzugekommen sei.

12.1 Fracking in Niedersachsen: Schreiben des Niedersdchsischen
Ministeriums fiir Umwelt, Energie und Klimaschutz
Vorlage: 2013/204

12.2 Bebauungsplan Nr. 148 "Mecklenhorster StraRe/Winterskamp”,
Stadt Neustadt a. Rbge., Kernstadt
- Rechtswirksamkeit
Vorlage: 2013/208

12.3 Voruntersuchungen "Teilkonzept seniorengerechtes Wohnen"
Vorlage: 2013/214

13 Anfragen

a) Herr Iseke méchte wissen, ob die Protokolle im neuen Ratsinformationssystem den je-
weiligen Sitzungen zugeordnet werden kénnen, um eine Suche zu erleichtern. Au3erdem
fragt er an, wie der Termingenerator des Systems funktioniert und ob das System den
Ratsmitgliedern vorgestellt wurde.

Herr Kerger sagt eine Klarung der ersten Frage zu und bestatigt, dass das System den
Ratsmitgliedern vorgestellt wurde. Fur die vereinbarte Schulung zur Unterweisung der
Ratsmitglieder misse noch ein Termin festgelegt werden.

Herr Herbst fragt an, ob zur Nutzung der System-App ebenfalls eine E-Mail an alle Rats-
mitglieder versendet werde. Aktuell sei eine Nutzung nicht mdglich, da die abgefragte
Profil-URL nicht bekannt sei.

b) Herr Piehl bittet die Verwaltung, die Neuwahl der Schiedsperson flir den Schiedsamtsbe-
zirk | nicht langer hinauszuschieben. Die Amtszeit der bisherigen Schiedsperson sei be-
reits im Juli abgelaufen und der beabsichtigte Rlickzug einer der Bewerbungen angedeu-
tet worden.

Herr Kerger kiindigt an, dass in Kirze ein Gesprach des Fachdienstes 32 mit den be-
troffenen Ortsblrgermeistern stattfinden solle.

c) Frau Lamla regt bezlglich der Informationsvorlage Nr. 2013/204 ein Gesprach mit den
Herren Eberle und Niemeyer an, um offen gebliebene Fragen rechtzeitig klaren zu kén-
nen. Nach Mdglichkeit solle dabei auch der Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss
beteiligt werden.
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d) Ferner &uf3ert sich Frau Lamla kritisch zu den Haltungsbedingungen in GroBmaststallen
und deren Auswirkungen auf die Umwelt. In diesem Zusammenhang stellt sie die folgen-
den Anfragen an die Verwaltung:

1. Welche GroRmaststalle ab einer Tierzahl von 1.000 Masthiihnern, 1.000 Puten, 1.000
Legehennen, 1.000 Hihnern zur Bruteiproduktion, 500 Mastschweinen, 200 Sauen,
800 Ferkeln und 80 Milchkihen gibt es in Neustadt im Innenbereich?

2. Welche Maststalle oben genannter Tierarten sind in Neustadt beantragt und gibt es
weitere Bauvoranfragen, die sich nicht auf dem Plan befinden, der die Massentierstalle
im AuRenbereich Neustadts zeigt?

3. Welche Maststalle oben genannter Tierarten sind in Neustadt genehmigt, aber noch
nicht im Bau bzw. im Betrieb?

Herr Herbst bittet die Verwaltung ferner um eine Informationsvorlage, die eine Ubersicht

der Nitratwerte im Grundwasser der letzten zehn Jahre beinhaltet.

Mit einem Dank an die Anwesenden schlief3t Ratsvorsitzende Schlicker um 20:47 Uhr den
offentlichen Teil der Sitzung.

Ratsvorsitzende Blrgermeister Protokollfiihrerin

Neustadt a. Rbge., 13.11.2013

Seite 11 von
11



	Name
	Anwesenheit
	Text
	Tagesordnung
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß

